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Der Erste Generalquartiernreister

Ludendorff.

Der Sstcrreich- ungarische Bericht.
WTB . Wien,  21 . April . Amtlich Hird verlautbart'

Veftltcher und südöstlicher Krregs,chauplatz.
Keine besonderen Breignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Gefechtstätigkeit erhob sich auch gestern nicht über

das gewöhnliche Maß , doch setzte der Fcino an der Klistcn-
lündischen Front beträchtliche Luftstrcitlräfte zur Aufklä¬
rung unserer Stellungen und der Räume dahinter ein.
Die feindlichen Flieger ivarsen auf mehrere Orte hinter
unserer Front Bonchcn ab. Bei Laghi , nordwestlich von
Arsicro , drangen nach kurzer Artillerievorbereitung Abtei¬
lungen des Infanterieregiments Nr . 14 in sie feindlichen
Stellungen ein und brachten von dort einen Offizier und
dreißig Mann als Gefangene zurück.

Der Stellvertreter des Lhefs des SenemlstsSs i
v. Höf er , Aeldmarschalleutuant.
Ereignisse zur See.

Im Anschluß an einen feindlichen Luftschiffangnsf auf
die Umgegend von Triest , der keinen nennenswerten Scha¬
den brachte, belegte am 20. April vor Tagesanbruch eine
Gruppe unserer Seeflugzcugc die militärischen Anlagen von
San Canziano mit Bomben und erzielte mehrere Treffer , die
auch einen großen Brand hervorriejen . Alle Flugzeuge sind
unversehrt zurückgekehrt. Flottcnkommando.

Der türkische Bericht.
WTB . Konstantinopel,  21 . April . Amtlicher

Heeresbericht. Siuaifrvnt : Nachdem noch in der Nacht
vom 10. April an der Front Ruhe geherrscht hatte , ent¬
brannte gestern früh die zweite Schlacht bei Gaza.
Um 5 Ahr früh setzte heftiges feindliches Artilleriefeuer aus
die Stadt ein . Es wurden bald die ersten feindlichen An-
griffsorwegungen erkennbar , wenn auch starker Nebel noch
die Luftaufklärung hinderte . Gegen 8 Uhr vormittags be¬
gann der feindliche Jnfanterieangriff . Beiderseits der
Straße nach Gaza griff eine feindliche Division an . Die
zweite Division wandte sich gegen unsere südöstlich von Gaza
steh'»de mutiere Gruppe . Tie feindliche Kavallerie . die
sich etwas zögernd benahm , ging gegen den rechte» Flügel
unserer linken Flügelgruppe vor , während dieser Bewegun¬
gen wurde ein feindliches Panzerauto von uns zerstört.
Vormittags war der Kampf auf der ganzen Linie in vollem
Gauge , besonders gegen unsere beiden rechten Flügelgrup-
pen. Trotz großer Verluste gelang es der feindlichen In¬
fanterie nicht, näher als bis 800 Meter heranzukvmmeu
Nachmittags um 3 Uhr hatte unsere mittelste Gruppe be¬
reits zwei feindliche Angriffe blutig abgewiesen . Mit einem
drittelt Angriff mußte gerechnet werden, nachdem der Feind
Verstärkungen herangezogen hatte . Tie Lage ist jetzt schon
so günstig , daß Bewegungen zu einem Offensivstoß gegen
den feindlichen rechten Flügel eingeleitet werden konnten.
Um 7 Uhr abends hatte die mittelste Gruppe auch den drit¬
ten feindlichen Angriff mit schweren Verlusten für reu Geg¬
ner abgeschlagen ; alle Stellungen waren fest in unserer
Hand. Aus dem linken Flügel drängte unseie Kavallerie-
divijion erfolgreich gegen die feindliche Kavallerie vor
allmählich machten sich Rückzugsbewegungen am feindlichen
rechten Flügel bemerkbar, und in den späten Abendstunden
ging auch der linke Flügel unserer Infanterie im Verein!
mit der Kavalleriedivision zum Angriff auf den weichenden
Gegner . In der Dunkelheit waren Anzeichen eines allge¬
meinen feindlichen Rückzuges erkennbar. Tie zweit?
Schlacht bei Gaza war gewonnen.

Auf den übrigen Kriegsschauplätzen keine besonderen
Ereignisse.

Eines unserer Unterseeboote versenkte tin «restlichen
Mittelmecr drei Segelschiffe sowie 40 Seemeilen westlich von
Alexandrien einen kleinen englischen Kreuzer, wahrscheinlich
Von der Foxglove -Klasse.

WTB . K o n st a n 1 i n o p e l . 21. April . Amtlicher Be¬
richt vom 21. April.

Jrakfront : Außer lebhafteror Artillerieseuer auf dem
rechten Tigrisufer keine Gefechtstätigkeit.

Kaukasusfront : Im linken Flügelabschnitt iourde ein
feindlicher Ueberfallsversuch durch unser Feuer vereitelt,
am linken Flügel wirkungsloses feindliche - Artilleriefeuer.

Siiiaisrvnt : Nach der für uns siegreichen Schlacht bei
Gas« ist der Gegner mit schweren Verlusten in seine Aus¬
gangsstellungen zurückgegangen. Unsre Verluste i« der
Schlacht wären unbedeutend . Ein feindlicher Fliege ', wurde
durch einen unsrer Flieger abgeschossen, der feindliche Appa¬
rat stürzte zwischen den türkischen und englischen Linien nie¬

der : ein andrer feindlicher Flieger wurde bei Tcll Seljeria
durch. Feuer von der Erde aus zur Landung gezwungen ; der
feindliche Flugzeugführer wurde gefangen . Unsre Flieger
zeigten sich in den Lustkämpsen stets den feindlichen über¬
legen. Sie haben außerdem auf die feindlichen Lager und
Reserven 300 Kg. Bomben abgeworfen . Es wurde srstgestellk.
daß die feindliche Flotte absichtlich die große Moschee in
Gasa unter Feuer nahin . Die Moschee wurde zerstört.

Von den übrigen Fronten sind keine bcsondern Ereig¬
nisse gemeldet worden.

In der Nähe der Insel Milos wurde ein feiudlichrs
Transportschiff mit zwei Schornsteinen von 12500 Tonnen
durch ein U-Boot versenkt.

Im .Hedschas unternahmen die Rebellen wieder ver¬
schiedene Vorstöße gegen die Bahnlinie . Sie wurden überall
mir schli-eren Verlusten zurückgeschlagen.

Zu den Kämpfen an der Aisne und in der
Champagne.

WTB . Berlin.  20 . April . Ans der saniert etwa
60 Kilometer langen Schlachtfront an der AiSne :»'d in der
Champagne wurde auch am vierten Tage der Lcb'.ackt er¬
bittert gerungen . Besonders heftig waren die franzoshchen
Angriffe auf dem Frontabschnitt Braye -Cerny-Craonne . nörd¬
lich ter Aisne . Alle verzweifelten Bemühungen der Fran¬
zosen, diesen Frontabschnitt einzudrücken, um sich in den Biests
des wie eine Barriere von Westen nach Osten verlaufende«
Höhenrückens Chemin -des-Tames zu setzen, waren umsonst.
Tic französischen Sturmhaufen in der Gegend de., Torfes
drohe brachen beim Anlauf in ihrem Blute zusammen, ebenso
fei Cerny, wo nachmittags wie abends nach schwerem Arllilerie-
und Minenfeuer gerungen wurde . Gefangene , Maschinenge¬
wehre und Flammenwerfer blieben hier in unsrer Hand . Bch
Craenne bereitete mehrstündiges schwerstes Artillerie - und
Minenfeuer die Angriffe vor . Die dichten Sturmwcllen Irur*
den tan Artillerie - und Maschinengewchrfener empfangen und
zuftmmengeschossen. Sämtliche Angriffe bei und westlich Cra-
onne scheitetten unter allerschwersten französischen Verlusten,
die jene der blutigen Lorette - und Champagnescklachten von
1915 weit übettreffen . Ein Sturmhaufc , der an einer Stelle
bis in unsern zweiten Graben vorzridrtngen vermochte, iourde
mit Handgranaten und Bajonett zurückgeworfen, wo er eine
große Anzahl von Gefallenen znrückließ. An den Brennpunkte«
der Kampslinie ins Treffen geschickte Tankgeichwader wurden
van unserer Artillerie erfolgreich bekämpft, im Granathagel
Vertrieben und zum großen Teil vernichtet . Allein in dem
schmalen Abschnitt zwischen Miette und Aisne , auf einer
Strecke von knapp 2 Kilometer Breite , liegen ?2  bewezmigs-
unfcbige . in Brand geschossene und zerichmettertc Panzer¬
wagen.

Mit der gleichen Heftigkeit wurde am Aisiie -Marne -Ka-
nal gerungen . Fünf tiefgestaffelte Massenangriffe wurde« im
Feuer der Geschütze und Maschinengewehre -um Scheitern
gekracht. Das Vorfeld ist mit Gefallenen übcrsät . Tie
Verluste der an dieser Stelle rücksichtslos ins Feuer geschickte«
russischen Truppen sind, wie am Vortage bei Rrimont , wiede¬
rum beträchtlich. Bei einem Gegenstoß haben !vir in de«
Vortagen verlorene Gräben zurttckgenvmmcn, 1 Offizier und
143 Mann zu Gefangenen gemacht. Auch in der Champagne
sind die französischen Angriffe blutig gescheitert, wührendi
wir durch Gegenangriffe Gelände und wichtige Höhenstellungen
nahmen.

Nachdem sich die Hoffnungen der Franzosen , die deutsche
Front durch einen unerhörten Einsatz von Massen und Ma¬
schinen in den ersten Tagen zu durchbrechen und aus diese
Weist ins Wanken zu bringen , nicht erfüllt haben, ist die
Schlacht nunmehr in ein Stadium getreten , das den Franzosen
eine Aussicht auf Erfolg nicht mehr bietet.

Ter französische Heeresbericht vom 19. 'April ist unrichtig,
wenn er von einem lebhaft gefühtten französiichen Angriff
auf das Süduser der Aisne spricht, der den Franzvi'en den!
ausgebauten Brückenkopf zwischen Eonde und Vaillh wie auch
die Orffchast Vaillh zurückgab. Zu lebhaften K ' mvfen kam
es hier überhaupt nicht, da dieser Frontabschnitt schon irüher
zrri ' ckverlegt wurde.
Der A n t e i l der F1 i n ; e r.

WTB . Berlin.  20 . Älpril. (Telegr .f Regen und Wol¬
ken schränkrcn die beiderseitige Fliegertätigkeit auch am 19,
erheblich ein . Trotzdem führten die von uns angesetzten
Flüge zu gutem Ergebnis . Außer vielen erfolgreichen Flü-
g«n zur Verbindung mit unsrer Infanterie , ivobei die feind¬
lichen Grabenbesatzungen und Reserven mit 'Maschincngewehr-
feiiel angegriffen wurden , wurde Artillerie mit F iegcrbeob-
ackitung eingcschosien und wurden militärisch wichtige An¬
lagen des Gegners verschiedentlich^ mit Bomben beck'gt. Fm
Lnftkampfe verlor der Gegner bei dem "-such, unfern Flie¬
gern den Einblick in seine Stellungen Schindern, vier
Flugzeuge.

Ter Dank des !
WTB . Berlin,  21 . April.

Uii; der siegreich abgewehrten ‘
in der Champagne folgendes
Prinzen:

Die Deinem Befehl ur
sluen Stämme haben, in
geführt , den großen fiar



mic in ötr Champagne jmn Scheitern gebracht. Tie Jn-
faitteric hat auch vort wieder das Schwerste zu Imgen ge¬
habt und Großes in todesmutigem Ausharren und unwider¬
stehlichem Angriff dank der unermüdlichen Hilfe der Ar¬
tillerie und der anderen Waffen geleistet.

Führern und Truppen übermittle Meinen und des
Vaterlandes Dank!

Die Schlacht an der Aisne und in der Champagne ist
noch nicht zu Ende. Alle, die dort kämpfen und bluten,
tollen aber wissen, daß ganz Deutschland ihrer Daten ge¬
denkt und mit ihnen festen Willens ist, den Daseinskampf
bis zum siegreichen Ende durchzuführen. Las walte Gott!

Wilhelm l . R.

Born mißglücktenT urchbruch.
WTB . Berlin,  20 . April . Während die Entente-

blätter in den ersten Tagen der Schlacht von Arms und
an der Aisne triunrphierend verkündeten, die deutsche Stel¬
lung sei durchbrochen, scheint die französische und englische
Heeresleitung nunmehr andre Direktiven ausgegeden zu
haben, wie aus verschiedenen Pressestimmen herborgeht. Die
Ziele der Offensive werden bereits näher gesteckt. Eiv
Durchbruch durch die deutschen Linien sei nicht in erster
Stute das erstrebte Ziel ; es handle jich darum , deutsche Re¬
serven zu binden und anderes mehr. Daß indes das Haupt¬
ziel der französischen Heeresleitung dahin ging, die deutschen
Linien beim ersten Ansturm zu durchbrechen und aufznrvllcn.
geht mit unwiderlegbarer Klarheit aus Gcfangcnenaussagen
hervor. So sollte das berühmte 20. Armeekorps, der Stolz
der französischen Führer , das in der Linie Cerny-Braye , dicht
nördlich der Aisne , zum Angriff auf vt-rhälinismäßig
schmaler Front angesetzt lvar , am ersten Tage die wichrigev
Höhen halbwegs Aisne und Laon, 10 Kilometer hinter der
deutschen Front , erreichen. Diese Kerntruppe , die französische
Garde, känrpft heute, am fünften Tage der Schlacht, noch
in bczw. um die erste deutsche Stellung . Aehnlich sollte die
zioeite Division von Craonne aus bis zu dem 10 Kilometer
nördlich liegenden Dorf Mauregnh , 2 Kilometer südlich der
Eisenbahnlinie Laon-Montaigu , Vorstößen. Aber auch sie
blieb, völlig zusammengeschossen, in der ersten Linie stecken.
Ihre Verluste waren derartig , daß ihre Trümmer bereits
am dritten Kampftage herausgezogen und von der 66. Divi-
sion abgelöst werden mußten . Diese 66. Division gehörte
zur Reservearmee mit dem bezeichnenden Namen „Armee de
poursuite " (Verfolgungsarmee , Schriftl .). Jägertruppeu , in
Eilmärschen geübt, Kavallerie , Radsahrerkompagnien soll¬
ten bereits am 16. April , 9 Uhr vormittags , zur Verfolgung
antreten und den erhofften Erfolg des ersten Tages zur
Zerschmetterung der deutschen Front ausbauen.

Wieder eine getäuschte Hoffnung.
WTB . Berlin,  20 . April . Tank», das war das

Losungswort der Auto-Industrie unsrer Gegner für die
Wintermonate . Auf Grund der oft recht teuer gewordenen
Lehren der Somme wurde die Frage dieses feuerspeienden
Pattzerwcsens von neuem gründlich durchgearbeilel. In
verbesserter Auflage in Massen hergestellt, sollten diese
ungeschlachten Maschinen bei der großen, soundsovielten und
nun wirklich entscheidenden Offensive die deutsche Front
Niederwalzen. Die Phantasie des Zeitungslescrs wurde schon
lange voraus getränkt mit geheimnisvollen Andeutungen
über die gewaltigen Leistungen dieses mit Stolz genannten
Dreadnoughts des Landheeres, und sie kamen auch in ganz
erklecklicher Zahl sowohl bei Arras als an der Aisne. Wo
al>er blieb das Niederwalzen ? Zwölf Tanks kamen am
11. April als erste „Schützenlinie" angekrochen gegen die
Front Bullecourt —Queant . Sie sollten den Australiern
die Arbeit abneymen, die Rechnung aber war ohne die
deutsche Artillerie gemacht. Als erste blieben die Flüzel-
tanks liegen, in Brand geschossen, andre folgten, durch kam
keiner, und als die tapfern Australier , die immer da stehen,
wo es am heißesten hergeht, in der deutschen Stellung
hängen geblieben, von beiden Seiten umfaßt und gefangen¬
genommen wurden , erklärten sie wütend, „diese verdamm¬
ten Tanks sind an allem schuld". Und an der Aisne ? Beim
Angriff am 16. dlpril wurden Tanks vor allem beim 32.
und 5. französischen Korps bei Berrh -au-Bac »eingesetzt.
Ideales Tankgelände am Norvufer der Aisne . Erfolg!
Meldung eines deutschen Führers : „32 kainpfunfähige Tanks
allein vor der Front meiner Division". Die gefangenen
Tankoffiziere sind selbst mit ihren Lieblingen sehr unzufrie¬
den. Ihre Verwendung sei nur noch dort möglich, wo sie
nicht von Geschützen gefaßt werden könnten.

%

Calais und Dover von deutschen Schiffen
veschoffrn.

WTB . Berlin,  21 . April . (Amtlich.) Letchre deutsche
Streitkrästc sind in der Nacht vom 20. zum 21. Azril in
den östlichen Kanal und gegen die Themsemündung vorge-
sivßen. Die Festungen Dover und Calais wurden auf nahe
Entfernungen mit insgesamt 650 Schuß wirkungsvoll unter
Feuer genommen. Calais war unbewacht. Ein vor Dover
angetroffenes Vvrpvstenfahrzeug wurde vernichtet. Als auf
dem Rückmarsch kein weiterer Gegner gesichtet wurde, tnach-
ten Teile unserer Streitkräste unter Führung des Korvetten¬
kapitäns Gaugier Kehrt und nahmen nochmals Kurs aus de»
Kanalausgang . Hierbei stießen sie östlich von Dover auf eine
größere Anzahl von englischen Zerstörern und Führerschiffen.
ES kam zu scharfen Gefechten auf nächste Entfernungen . Ein
feindliches Führerschiff wurde durch Torpedoschuß versenkt,
mehrere andere durch Artillerietreffer schlver beschädigt.
Wahrscheinlich ist von den letzteren ebenfalls eines gesunken.
Von unseren Torpedobooten sind „G. 85" und „G. 42'
aus diesem Gefecht nicht zurückgekehrt. Sie müssen als ver¬
loren gelten. Alle übrigen Boote sind ohne Beschädigung
oder Verluste wieder eingelaufen. v

Ein südlich der Themsemündung vorgestoßener Teil uic-
Äst̂ xr Streitkräste traf kein Kriegsfahrzeug des Gegners
Lst^ ttw konnte nur einige Gefangene von einem Handelö-

S , p
>y-  .

erbringen.
Der Chef des Avmiralstabs der Marin»

WTB . London,  21 . April . Amtlich. Vergangene.
Nacht versuchten fünf deutsche Zerstörer einen Vorstoß gegen -
Dover. Sie feuerten eine Anzahl Salven ab. Der Fein? !
traf aus zwei Schiffe der Bewachung von Dover. Mindestens *
zwei, möglicherweise drei feindliche Boote sind gesunken. Die j
übrigen zogen sich in höchster Eile zurück. Wir erlitten ?
keinen Materialschaden . Unsre Verluste sind außerordentlich j
leicht. 10 deutsche Offiziere und 95 Mann wurden geborgen, j

Der neue ll -Boot -Krieg.
WTB. Madrid,  21 . April. (Funksvruch des Bertre- !

trrs des Wiener k. u. k. Korrespondenz-Bureaus ) Ter Im - j
trrcia ! meldet: Am vergangenen Samstag ist der spanischej
Dampfer Tom (2413 T.) mit 3500 T. Eisenerz von Bilbao j
nack Cardiff unterwegs in der Nähe von La Rochellsvon stiuem »
Unterseeboot versenkt worden. Der Dampfer fuhr im Geleit- !
zng mit 15 Schiffen der Entente. Als das Herann.chcn des j
Unterieeboots gemeldet wurde, ergriffen alle die Flucbt. In . I
demselben Augenblick erhielt der Dampfer Tom einen Tor- !
pkdv und ging in wenigen Minuten unter. — Ter Jmparzial \
meldet aus Granada : In Mortil ist die Mannschaft des
griechischen Dampfers Jndia (2933 T-), der mit einer Kohlen¬
ladung von Cardiff nach Oran unterwegs war. und am 12.
April 30 Seemeilen von Mortil von einem Unterseeboit ver¬
senk« worden war, gelandet. Der vor kurzem in der Nähe von»
Barcelona versenkte italienische Dampfer Albague (3')09 T.),
hatte Kohlen von England nach Italien an Bord. In der Nähe
von Almeria ist der englische Dampfer Reglement (3700 2 .'),.
mit Gerste, Reis und Zwiebeln von Indien nach England unter¬
wegs. gestrandet. In der Nähe von Port Bor ist der stan-
zrftsche Dampfer Esteral, von Adkar (?) nach Marseille un¬
terwegs, von einem Unterseeboot versenkt worden.

WTB. Madrid,  21 . April. (Funkspruch de» Vertre¬
ter- des Wiener k. u. k. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus)
Die Blätter bringen Einzelheiten über den Unteraang des
spanischen Dampfers Tom infolge einer Explosion. Ter Dam¬
pfer ging am vergangenen Donnerstag nachts von B »wao
in einem Geleit mit einem spanischen, einem norwegischen
und vier englischen Dampfern ab. Tie Dampfer liefen den
französischen Hafen St . Jean de Luz an, wo sich ihnen neue
Handelsschiffe verschiedener Nationalitäten anschlossen. Am i
Samstag früh erfolgte vierzig Seemeilen südlich von Bor-z j
deaui auf dem Dampfer Tom eine heftige Gsr}niJiton. TaS
Schiff ging in wenigen Minuten unter. Ein Teil der Mann-
zcbaft wurde durch einen Fischdainpfergerettet. Die Mann¬
schaft berichtet, daß nicht festgestellt werden konnte, ob der
Dampfer durch eine Mine oder einen Torpedo einet Unter¬
seeboots versenkt wurde. Nach einer Meldung des Jmparcial
hieß der kürzlich 30 Seemeilen don Tanger von einem Unter¬
seeboot versenkte britische Dampfer Odyssee(2139 T.s. /

WTB. Madrid,  21 . April. (Funkspruch de» Vertre¬
ters des Wiener k. u. k. Telegraphen-Korrespvndenz-Bineaus)
Ans Tanger wird gemeldet, daß der englische Dampfer Pata-
gonia (7000 T.), „ohne Warnung" von einem Unterseebootz
versenkt worden sei. An der portugiesischen Süd- und West¬
küste seien die griechischen Dampfer Tuskali und Ariolo
versenkt und 50 Seemeilen vom Kap Sparte ! die englischen
Dämpfer Bries , Rubert und Kurt torpediert worden.

WTB. Madrid,  21 . April. (Telegr.s Meldung der
Agentur Havas. Fischer haben bei Gijon zwei verlassene Boote
gesunden Das eine trug eine Inschrift Lorido. Barcelona^
das andre nur das Wort Bergen. Der Tamvter Lorida
(2000 T.) ist kürzlich von Gijon nach Barcelona abgefahren.
Da Nachrichten von ihm nicht vorliegen, ist zu befürchten, daß
er Versenkt worden ist.

WTB. Kop enhagen,  21 . April. (Telegr ) Nach einer
Mitteilung des Ministeriums des Aeußern wurde der dänische
Dampfer Louisana auf der Rehe von einem englischen nach
einem amerikanischen Hafen mit skandinavischerLadung in
der Nordsee versenkt. Tie Besatzung wurde qerette« und in
Peterhead gelandet.
„Ein schrecklicher Rekord von Schiffsoer-
lusten ."

TDA . Berlin,  21 . April . In den Daily News richtet
Chefredakteur Gardiner einen Offenen Brief an den Ersten
Lord der Admiralität Carson, in dem es ul a. .heißt : Sie
sind jetzt vier Monate im Amt . Und nach den: Ergebnis zu
urteilen , toarert diese vier Monate eine Kette von nie zu¬
vor erlebten Mißerfolgen in dem von Ihnen geleiteten
Amtsbereich. Ich brauche wohl kaum anzuoeuten, was ge¬
schehen wäre, wenn während der letztverflossenenzwei Mo¬
nate mit ihrem schrecklichen Rekord von Schiffsverlusten die
frühere Regierung am Ruder gewesen wäre. Mit welch
großem Spott würden Sie die Regierung überhäuft lzaüen,
mit welcher Gemeinheit würde die Northcliffe -Clique, deren
Halbgötter Sie , Lloyd George und Milner sind, die Regie¬
rung verfolgt haben.

Deutschland.
Bulgariens Kronprinz im deutsche « Haupt¬
quartier.

WTB . Berlin,  19 . April . (Amtlich). Kronprinz
Boris von Bulgarien weilte zu mehrtägigein Aufenthalte
im Großen Hauptquartier bei Seiner Majestät dem Kaiser
und kehrte gestern wieder nach Bulgarien zurück.
Ein großer Kreuzer Mackensen.

WTB. Berlin,  21 . April. Ein heute vom Stavcl
gelaufener Großer Kreuzer hat aus Befehl S . M. des Käfters
und Königs den Namen Mackensen erhalten. Die Taufrede
hielt Generaloberst v. Heeringen, die Taufe wurde von der
Gemahlin des Generalseldmarschalls vollzogen.
Die Hindenburgspende.

WTB . Berlin,  21 . April . Nach den neueren Fest¬
stellungen der Verwaltungsstelle der Hindenburgspende wur¬
den im Königreich Preußen bis zum 31. März 1917 2644750
Kg. oder 52985 Zentner Schmalz, Speck, Fletsch und sonstige
Nahrungsmittel von den Landwirten für die Rüstungsarbei-
ter freiwillig aufgebracht. Die Sammlungen Huben sich seit
dem 27. Januar 1917, an welchem Tage erst 1191000 Kg.
oder 23 820 Zentner im Königreich Preußen gesammelt
waren, mehr als verdoppelt . Besonders ausgezeichnet haben
sich die Provinzen Ostpreußen mit int ganzen 6234, Han¬
nover 5795, die Rheinprovinz 5446, die Provinz Sachsen
5013, Westfalen 5154 und Posen mit rund 5000 Zentnern
Dieses Ergebnis kann wiederum als ein sehr erfreuliches
bezeichnet werden. Dies zeugt davon, daß der Aufruf des

Generalseldmarschalls von Hindcnburg auf
den gefallen ist, und es ist zu hoffen, daß d
wenn auch die Hausschlachtungen jetzt aufhist
seit: werden, von ihren Dauerwaren Gaben jür
arbeiter abzugeben.
Hindenburg M de« Arbeitsein

WTB . Berlin,  19 . April . Gcneralfcl
Hindenburg hat an den Chef des Kriegsa
leutnant v. Grüner , folgendes Schreiben geri

In den letzten Tagen lvaren inir Arbeit
in einer großen Zahl der Berliner Fabriken s"
gemeldet worden. Aus den Mitteilungen Ew.
sehe ich zwar , daß mit wenigen Ausnahmen
der ausgenommen ist. Die Tatsache jedoch, d
beitsniederlegung in der Rüstungsindustrie in g
fange aus Gründen der Ernährungsfrage übe' ~
war . zwingt mich zu folgenden Ausführungen?
bevölkerung wird von der notwendig geworöe
rung der Brotration schwer getroffen. Ich
nickst, daß die gleichzeitig erfolgte Erhöhung d
ratioit und die nunmehr wieder cinsetzende rez'
lteferung mit Kartoffeln als Ersatz für die ver '*
inenge gelten können. Auch halte ich es für f
an der Aufbringung und Verteilung dieser L
teiliglen Bevölkerungskrcise und Behörden srch
der Lage bewußt sind, und daß es auf diese
loird, die gegebenen Zusagen zu erfüllen . Um
kann meines Erachtens die heimische Ernährun
Grund zur Arbeitseinstellung sein. Ich halte es
Pflicht , Ew. Exzellenz darauf hinzuweisen, daß
gegenwärtigen auf der Westfront auszukämpsend"
eine ungeminderte Erzeugung in Kriegsnlaterial
die allen andern voranstehende Aufgabe ist, und
noch so unbedeutend erscheinende Arbeitsetr
unverantwortliche Schwächung unsrer Verte
bedeutet und sich mir als eine unsühnbare Sch«''
und besonders atl dem Mann im Schützengraben,
bluten müßte, darstcllt.

Ich bitte Elv. Exzellenz darum , mit allen
für Sorge zu tragen , daß die Erzeugung von
Munition in trachdrücklichster Weise gefördert i
ganz besonders von allen in Frage kommenden
notwendige Aufklärung der Rüstungsarbeiter de
die mir die erste Vorbedingung zur Erreichung u
Zweckes zu sein scheint. gez. v. Hinde

Generalleutnant Grüner hat an die General'
der Gewerkschaften Deutschlands, den Gesaut
Christlichen Gewerkschaften Deutschlands, den
Deutschen G. werkvereine, die Polnische Berus
die Arbeitsgemeinschaft der kaufmännischen Ve
Arbeitsgemeinschaften der technischen Verbände
Arbeitsgemeinschaft für das einheitliche Ange'
folgendes Schreiben gerichtet:

Genemlfeld marschall v. Hiirdenburg hat »
Anschluß beigefügte Schreiben übersandt , das
zeitig der Tagespresse zur Veröffentlichung z
Es bedarf keines besondern Hinweises, daß es in
Ausgabe der berufenen Vertreter der Arbeiter
die von dem Generalfeldmarschall in Anregung
Aufklärung in uinfasseitder Weise zu organisieren
haltig zu fördern . Eine wichtige Grundlage für
des wirtschaftlichen Durchhaltens in der Heimat
haltlose Zusantmenarbeit der Arbeiterorganisa
dem Kriegsaint , wie dies auch seit der Verabs
Hilfsdienstgcsstzes in besottderer Weise zutn Ausdru
worden ist. Die Worte des Feldmarschalls
dazu beitragen , daß die deutsche Arbeiterschaft
bewußt bleibt , daß die im Hilfsdienstgesetz für
vorgesehene Regelung des Arbeitsverhältnisses
beiterscl-aft nicht nur Rechte, sondern auch Pfl
hat . Daher beztoeisle ich auch nicht, daß dieser
das Verantwortungsgefühl und das Pflichtbewu
Arbeiterschaft vollen Widerhall finden wird.

Das Deutschtum Oefterrei
WTB . Wien,  20 . April . Drc Kaiser e

6 Uhr abends in Lixenburg in Anwesenheit veS
Präsidenten Clam -Martinitz die Reichsratsa
Tamm , Fink und Dr . Groß, den Landma
Prinzen von L echtenstein, die Reichsratsabgeordnt-

nd Steinwender , den Bürgermeister von Wie"
irchner uit? den Reichsratsabgeordneten Wolf tn
ludienz. H

Weiskirchner richtete an Leit Kaiser eine
rt der er für die den Vertretern des deutschen,
,ährte Audienz ehrfurchtsvoll dankte, da ihnen h
rsthnte Gelegenheit geboten worden sei, der
ireue und opferwilligen Hingebung des deutj
euerlich Ausdruck zu verleihen . Wir haben n ,
Bürgermeister fort , in dieser schweren KriegSzeck'
ie unvergleichliche Kraftentfaltung aller Völker
rchie, insbesondere des deutschen Volkes, eAw
wffnung hingegeben, daß aus ihr jene G
eachsen werden, auf denen nach unserer Ueve
eues , mächtiges Oesterreich aufgebaut wcrsen
in? fest jeher mit allen Kräften bemüht, a«
rdnnng der Dinge mitzuarbeiten , und wer̂ »
>ieten, um dem schleunigst einzubcrnfcnden 4-..
lrbensfähigkeit und Arbeitsmöglichkeit
önnen aber unsere tiefe Besorgnis nicht
tnublveisbare Staatsnotwendigkeiten , welch?,
ictcreffe ganz Oesterreichs betreffen, m>olgc i®*
.älmisst dermalen in den Hintergrund getre^
uenden uns daher vertrauensvoll an Euere
er Bitte , der Erfüllung dieser Staatsnolwe «?-.
esdüterlich zu gedenken und uns durch
egennahme dieser Bitte die Mögtichkeit-»zu^^
msererseits in der Bevölkerung auftauche"" .
erstreuen zu können. Die Völker ^ esterrelwW
»ie schweren Opfer dieses uns aufgedräug »



-ir Ehre und den Bestand unseres Vaterlandes
ehrenvollen Frieden belohnt werden, den wir
brr Hand Eurer Majestät empfangen wollen
tzeursche Volk an der Friedensarbeit treu und

Mitarbeiten wird zum Ruhme mrü zur Größe

ifcr erwiderte : Indem ich Ihnen , meine ge-
fijr die Kundgebung loyaler Gefühle, in der

einen neuen Beweis >ür die treue Gesin-
»eutschen Volkes in Oesterreich und seine Anhäng-

tzas Herrscherhaus erblicke, herzlich sc danke, ver-
ie, daß ich den Ernst und Eifer Ihrer politi-
sngen dem vollen Werte nach anerkenne. Des

Opfermutes, der die Deutschen in Oester-
’-n haben, ihres auf den Schlachtfeldern er-

ZMenmutes , der Staatstreue , die sie unerschüt-
^ ^ kt, die Standhaftigkeit , in der sic sich in dem
%tr Entbehrungen des Krieges hervorgetan haben,

■dankbar; sie werden meinem Gedächtnis nicht
u, mein Vertrauen ist den Deutschen Oester-

Es ist meine Absicht, den Reichsrat in naher
»rufen. Dem Wiederbeginn des parlamentari-

nach jahrelangem Stillstand kommt in diesem
jlk außerordentliche Bedeutung zu. Ich gewärtige
Einsicht aller Parteien , daß sie in achtungzebietem

jossenhcit für die höchsten Staatsinteressen und
endigleiten eintreten werden. Ich zähle dabei

Teiitschen in Oesterreich, denen als sicheren Stäben
seinheit bei der Ordnung der Verhältnisse, die

rcnd des Krieges angcbahnl wurde und nach seiner
g mit Konsequenz durchgeführt werden muß, eine

jzrbe zukvmmt, deren Erfüllung ich von ihnen zu-
crwarte. Meine Regierung wird an Len Zielen,

zesczst sind, unvcrrückt sesthalten. Ich rechne zuver-
daraus, daß im Parlament die Ncberzeugung von der

feit einträchtigen Zusammenwirkens der Vertre-
Völker Oesterreichs die Verhandlungen beherrschen
daß dadurch die Bedingungen für eine glückliche

Oesterreichs geschaffen werden. Daß Sie , meine
in diesem Sinne Ihre Kräfte in den Dienst der

Sache stellen, dessen bin ich sicher,
längerem Cercle verabschiedete der Monarch die
huldvollst.

ein Ztg. wird aus Wien geschrieben: Der gestrige
cm Markstein werden in der Geschichte Oesterreichs

MKtschösterrcicher. Der Empfang , den der Kaiser
lern des deutschen Volkes gewährt har, um ihre
eatgegenzunehmen, und ihre Sorgen über Ocfter-
nst zu zerstreuen, die durch die Vertagung der

Neuordnung des Reiches hervorgerufen waren,
dazu machen. Ungewöhnlich wie dieser Empfang
rtretern in geschlossener Form durch den Kaiser,

eignes Ansuchen, ist auch das dabei Gesprochene.
Gelobung unbedingter Treue und opferwilliger

des deutschen Volkes, und die Bitte um ckandes-
Erfüllung d/r Staatsnotwendigkeiien , "die das

ist ganz Oesterreichs betreffen, und infolge zwin-
"ltnisse derumlen in den Hintergrund getreten
die deutschen Volksvertreter , und die dankbare

des beispielgebenden Opfermutes ihrer uner-
Staatstreue durch den Kaiser mit der Versiche-

stme Regierung die ihr gesetzten Ziele unverrückt
»efes feierliche gegenseitige Gelöbnis ist vollauf
rnseitiges Vertrauen zwischen Krone und Deut-

Lesterreich neu zu stärken, und alle Sorgen des
-vlkes über die eingetretenc Wendung zu beseiti-
schon der Kaiser vermieden hat , die Ziele seiner
ausdrücklich zu nennen, und lvenn er auch die

Parteien anrief , wenn ein geschlossenes Ein-
die höchsten Staatsinteressen und Staatsnotwen-

«n Gebot der Staatsklugheit ist, was die Wirkung
Worte des Herrschers nicht mindert . Die Auf-
kaiserlichen Gelöbnisses in den Kreisen des

Kolkes ist denn auch überaus günstig und dal>cr die
berechtigt, daß die zurückgetrctene» deutschen Mi-

und Bärnreither von den deutschen Parteien
werden, im Kabinett Elam zu verbleiben.

- » • *

Mljedes Grafen Tarnowski unmög --

dern,  21 . April . Der Newhorkcr Mitarbeiter
Trotz der französischen und englisckM

e habe der bisherige österreichisch-ungarische Bot»
»f Tarnowski kein Schiff zur Ucberfahrt nach

können. Tie holländische und dänische Linie
^rkehr eingestellt, und die Ucberfahrt auf den

englischen und amerikanischen Linien sei un-
lwwski würde Wohl gezwungen sein, in den Ber-
-ken zu bleiben; man werde ihm in Elliö , lvv
österreichisch-ungarische Internierte seien, ein

einräumen.

kevolutio« in Rntzland.
V 8 wieder im „ Zustand verstärkten

Dem Berliner Lokal-Anzeiger wird
^ ^ Militärbezirk Petersburg wurde am 19. April,

der Vorläufigen Regierung von neuem in
verstärkten Schutzes versetzt. Tie Vcreins-

»ungssteiheit ist vorübergehend aufgehoben.
in den Petersburger Fabri  -

ol m,  21. April. Laut Nowoje Wremja vom
verband der Petersburger Ingenieure an

kAchuß des Arbeiter- und Soldatenrats eine
den bttlärte, daß vic Vernichtung der iechnisthen
bcdr/ ^ " sburger Fabriken einen die Lanses-

-T/Ehden Umfang annehme, unter deren Pnnk-
'st die Bürgschaft persönlicher Sicherheit

-j . und mittlere Personal. Diese Forderung
. 'k tief das Ansehen der Vorläufigen Re-

r .^ ""ken ist. Die Astordnung scb.ug vor, je
aus Arbeitern und Ingenieuren zu

wählen, diese Maßnahme sei dringlich, da die Lage sich
stündlich verschlechtere. Nur wenn der Vollzugsausschußdes
Arbeiter- und Soldatenrates helfe, könne eine Katastrophe ver-
mseden werden.

Italienische Beklemmungen wegen des
Machtgewinns der radtkalen Arbeiter.

WTB . Bern,  18 . April . Corriere della Sera meldet
zur Lage ki Petersburg unter dem 10. April : Rußland
macht eine betrübende Phase in der politischen Festigung
durch. Der revolutionäre Arbciterrat hat eine Entschlie¬
ßung angenommen , nach welcher er die Regierung nur unter¬
stützen wolle, wenn diese zusammen mit dem Arbeiterrat
an der Befestigung der revolutionären Erfolge arbeite . Das
Blatt sagt : Natürlich ist mit einer solchen Entschließung der
latente Konflikt zwischen dem Komitee und der Regierung
nicht ausgeglichen. Der Gegensatz zwischen der Regierung
und dem Komitee rufe eine Bewegung hervor, die neue
Ereignisse zur Entwicklung bringt . Man spricht von dem
Eintritt neuer, dem revolutionären Arbeitcrrat angehören¬
der Minister in die Regierung . Die provisorische Regierung
mahnt zur Eintracht . Militärautomobile durchfahren die
Straßen und verteilen Flugblätter , in denen es heißt,
daß Einigkeit notivendig sei. Man hoffe, daß die Bemühun¬
gen der englischen und französischen Sozialisten bei dem
Arbeiterrat ein Ergebnis haben werden. Besondere Hoss-
nungen setzt man auf Plechanofs, der aber in der Arbeiter¬
partei die Minderheit vertrete . Es handele sich um eine
Bewegung, die jetzt erst anfange und die noch viele Ver¬
wickelungen und unvorhergesehene Ereignisse durchwachen
müsse.

Empfang der französischen und englischen
Sozialisten durch die Provisorische

Regierung.
Nach Meldung des Petersburger Telegraphenagentur

empfingen Fürst Lwow und andere Mitglieder der Regie¬
rung die Vertreter der französischen und englischen sozia¬
listischen Parteien . Der englische Arbeiterbertreter Sanders
begrüßte die provisorische Regierung im Namen der eng¬
lische» Arbeiter und der gesamten demokratischen Bevölke¬
rung Englands und betonte , daß diese sich freue, sich mit
der russischen Demokratie zu vereinigen , und daß der Sieg
der Demokratie und Republik in Rußland künftig rede Mög¬
lichkeit eines Krieges beseitigen werde. Der französische
sozialistische Vertreter Moutet sagte unter anderem : Die
französischen Demokraten geben sich davon Rechenschaft, daß
das französisch- russische Bündnis für das europäische Gleich¬
gewicht notwendig ist. Immerhin konnte dieses Bündnis
schwerlich ein herzliches sein, so lange Rußland dem Despo¬
tismus unterworfen war . Ein freies demokratisches Frank¬
reich wird , verbündet mit einem fteien demokratischenRuß¬
land, tatkräftig bis zum Ende, bis zum Siege über den
Militarismus für die Freiheit aller Völker und die Ab¬
schaffung des Kriegs auf Erden kämpfen.

Im Namen der provisorischen Regierung erklärte der
Minister des Aeußern Miljukow : Wir verstehen, daß Sie
im Augenblick der Revolution und der Nleoerwerfunz des
alten Regimes befürchten konnten, daß wir , Ihre Verbün-
deten, die Kraft zum Widerstande verloren haben. Auch
sind wir besonders für Ihre Ankunft und Ihre Erklärung
dankbar, daß die Epoche der Unruhe , die Rußland durch¬
macht, Ihnen keinerlei Furcht einslößt . Bei ihrer Rückkehr
in das Vaterland können Sie mitteilen , daß das freie Ruß¬
land dank der Demokratisierung aller seiner Einrichtungen
doppelt so stark geworden ist und daß es allen Schicksals¬
schlägen des Krieges widersteht und trotz der Revolution das
gleiche vom Kriege auferlegte Hauptziel verfolgt. Wir kön¬
nen sagen, daß die provisorische Regierung mit größtem
Nachdruck die Vernichtung des deutschen Militarismus er¬
streben wird , da unser Ideal darin besteht, für die Zukunft
jede Möglichkeit eines Krieges zu beseitigen. Gegenwärtig
besteht unser Problem darin , die durch die Revolution er¬
schütterte Kraft der Verteidigung zu organisieren . Wir
werken dem Feinde mit verdoppelten Kräften , überzeugt vom
bevorstehenden Siege, begegnen.

Nach Miljukow ergriff der Justizminister Kerenski das
Wort . Er sagte: Ich begrüße Sie im Namen der Demokratie
und der russischen Sozialisten . Ich stehe allein in den»Kabi¬
nett , meine Ansicht steht nicht immer mit derjenigen der
Mehrheit überein . Bisher haben im Namen des russischen
Volkes Vertreter der führenden Klassen gesprochen. Sie
sollen wissen, daß die russische Demokratie gegenwärtig
Herrin >es russischen Bodens ist. Wir haben beschlossen, für
immer in unserem Lande allen imperialistischen usurpieren¬
den Versuchen ein Ende zu setzen, denn wir wollen nieman¬
des Knechtung, sondern dienen dem Gedanken der Freiheit.
Gleichheit und Brüderlichkeit aller Völker. Die Begeiste¬
rung . die die russische Demokratie beseelt, rührt von dem .Be¬
wußtsein her, daß der Traum der Verbrüderung der Völker
der ganzen Welt der Verwirklichung nahe ist. Tie Demo¬
kratien der Welt werden verstehen, daß zwischen den Völkern
keine Feindseligkeit mehr bestehen kann. Die russischen
Demokraten werden bis zum Schluß ihre Stellungnahme
beibehalten, wie sie in der Erklärung der provisorisckiea
Regierung und des Arbeiter - und Soldatenrates zum Aus¬
druck gekommen ist. Wir werden eine Rückkehr des alten
usurpatorischen Kriegsziels nicht gestatten. Wir erivarten
von Ihnen , daß Sie aus die anderen Klassen der Bevölke¬
rung Ihrer Länder den gleichen entscheidenden Einfluß aus-
übcn Ivetden, wie wir auf unsere bürgerlichen Klassen, Sie
gegenwärtig ar ; die imperialistischen Brst '.cburgen Ver¬
zicht geleistet haben.

(Danach hat sich also Kerenski, der Arbeitervertreter,
auch bei dieser Gelegenheit nicht gescheut, seine» Gegensatz
in der Frage der Kriegsziele dem Kadetten Miljukow gegen¬
über zu erklären . Schristleitg .)

Spanien.
Das neue Kabinett.

WTB . Madrid,  19 . April . Das neue Kabinett ist
wie folgt gebildet : Vorsitz Garcia Prietv . Auswärtiges

Juan Alvaredo, Inneres Don Julio Bureil , Krieg General
Aguilera , Marine General Miranda , Justiz Nutz Valariiw.
Finanzen Santiago Alba , öffentliche Arbeiten Herzog M-
maoo Farvalle , Unterricht Jose Francos Rodriguez.

Türket.
Bulgarische Sondergesandtschast.

WTB . Konstantinopel,  19 . April . Gestern vor¬
mittag sind der bulgarische Oberbefehlshaber Schekow, Prinz
Kyrill und General Radko Petroiv mit Gefolge und dem
ihnen zugewiesenen Ehrendienst vom Sultan in feierlicher
Audienz empfangen worden , der auch der Großwesir, der
Kriegsminister und der Miirister des Aeußern beiwohnten.
Prinz Kyrill hielt an den Sultan eine Ansprache, in der
er der Bewunderung für die tapfere osmanische Armee
Ausdruck gab. In seiner Erwiderung sprach der Sultan die
Ueverzeugung aus , daß die Verbündeten den Krieg zum sieg¬
reichen Ende führen werden . Oberbefehlshaber Schekow und
Prinz Kyrill besuchten heute vormittag den Großwesir, den
Kriegs minister und den Justizminister . Am Abend gab der
bulgarische Gesandte Koluschew ein Essen, an dem außer dem
Prinzen und feinem Gefolge unter andern der Großwesir,
der Kriegsminister , der Minister des Aeußern, der deutsche
Botschafter und der österreichisch-ungarische Gejschäststräger
teilnahmen . Nach dem Essen fand ein Empfang statt . —
Ite Presse begrüßt einstimmig den Besuch des bulgarisckM
Oberbefehlshabers Schekow und des Prinzen Kyrill als
einen neuen Beweis der türkisch-bulgarischen Wasseubcüder-
schast.
Abbruch der diplomatischen Bezi - ^ - ngen zu
den Bereinigten Staaten.

WTB. K o n sta n t i n o p e l , 21. April . Tie Agentur
Milli meidet: Infolge der Erklärung des Kriegszustandes
zwischen den Vereinigten Staaten und dem Deutschen Reich
teilte die osmanische Negierung der amerikanischen Bot¬
schaft in Konstantinvpel mit , daß sie nach dem Beispiel der
ihr verbündeten österreichisch-ungarischen Monarchie die Be¬
ziehungen zu den Vereinigten Staaten abgebrochen har.

Amerika.
Erst Handels - dann Kriegsschiffe.

WTB. Washington,  20 . April. Meldung des Reuter-
schon Bureaus . Marinesekretär Daniels teilt mit, daß ein
Vorübergehender Aufschub des Baues von fünf neu-n Sch-'acht-
kreuziru und anderer großer Schisse erwogen wird, damit sich
ein Teil der Schiffsbauindustrie, soioeit der nicht mit dem
Bau kleiner Kriegsschiffe beschäftigt ist, dem Bau von Handels¬
schiffen widmen kann.

fettte Konferenz
Parts,  20 . April . Agentur Havas . Ribot und Lloyd

George begaben sich gestern nach St . Jean de Maurienne.
um über eine gewisse Anzahl von Fragen zu verhandeln und
sich mit dem italienischen Ministerpräsidenten Doserli und
dein italienischen Minister des Aeußern Soimino zu be¬
sprechen. Sie kamen heute früh wieder in Paris an

WTB . London,  20 . April . Balfour ist an der Spitze
einer außerordentlichen Gesandtschaft in Anlerika heute
in Halifax (Neuschottland) angekommen.

Telephonische Nachrichten.
Kritische Lage in Italien.

PM . Berlin,  23 . April . Bei den englisch-französisch-
italienischen Ministerbesprechungen soll, wie verschiedene
Blätter berichten, die kritische wirtschaftliche Lage Italiens
eine besondere Rolle gespielt haben.

Agitation gegen die Entente
in Petersburg

PM . Berlin,  23 . April . Aus Petersburg berichtet
die Voss. Ztg ., Lenin suche die Nutzlosigkeit des Krieges zu
beweisen und das Volk gegen England und Frankreich aufzu-
wiegeln.

Rußland als föderative Republik
WTB . Kiew,  20 . April . Meldung der Petersburger

Telegraphenagentur . Der ukrainische nationale Kongreß hat
sich für eine russische föderative (bundesstaatliche, Schristl .)
Republik sowie für die Autonomie der Ukraine ausge¬
sprochen.

Die Opfer des Seeaefechts im Kanal.
WTB . London,  22 . April . Reulermeldung. Die

Sonntagszeitungen melden, daß 28 deutsche Seeleute, dar¬
unter einige Offiziere, in dem Gefecht im Kanal getötet wor¬
den feien. Sie lagen in der Markthalle von Dover neben
22 gefallenen Engländern.

Versenkt
WTB . Kopenhagen,  22 . April . Das dänische Mi¬

nisterium des Aeußern teilt mit : Einem Telegramm des
dänischen Konsulates in Rotterdam zufolge ist der dänische
Schuner Fram auf der Reise von England nach Aarhus mit
einer Kohlenladung in der Nordsee versenkt Wochen.

Rücktritt des russischen Befehlshabers
in Rumänien.

WTB . Bern,  22 . April . Matin wird aus Petersburg
gemeldet: Leschitzky, der Oberbefehlshaber oer russischen
Armee au der rumänischen Front , hat seinen Rücktritt
angeboten.

Aus Provinz und Nachbargebieten.
Die Neteil a »na de » « affauiftfitti Raiffeisen-

Vereine an der 6. Kriegsanleihe weist gegenüber der 5.
Anleihe eine sehr erhebliche Steigerung auf. Das Ergebnis,
welches bei der Filiale Frankfurt a. M. der Landwirt,chaft-
l'ichcn Zentraldarlehnskasse angemeldet ist. beläuft sich für die
6. Kriegsanleihe auf Mk. 2 860000, während zur 5. Kriegs¬
anleihe Mk. 1500 000 gezeichnet wurden. Die Gesamtzeich--
nungen der Raiffeisenschcn Genossenfchaftsorganisation belau-



sen sich bei der 8. Kriegsanleihe auf Mk. 160 Millionen:
gegen Mk. 86 Millionen bei der 5. Kriegsanleihe.

:!: Das ZeichnnngseraebntS bet der Nassauischen
^anvcsvanr und Sparkasse hat diesmal die stattliche Summe
von Mk. 56 Millionen erreicht , gegenüber 27 Millionen
bei der ersten, 42 bei der zweiten , 48 bei der dritten , 46V2
fei der vierten und 453/4 Millionen bei der fünften Anteil, >.'.
Tos günstigste Ergebnis der voramgegangencn Anleihen ist
also diesmal noch um Mk. 8 Millionen überschritten wor¬
den. In den Mt . 56 Millionen sind enthalten Mk. 11 Millio-
nen Zeichnungen der Sparer aus Sparguthaben , Mk. L6
Millionen Zeichnungen der übrigen Kunden der Landesbank
und Sparkasse , sowie Mk. 19 Millionen Zeichnungen für
Rechnung der Landesbank , der Sparkasse und des Bezirks-
Verbandes und zwar kommen auf Rechnung der Landesbank
5 Millionen , aus Rechnung der Sparkasse 9 Millionen und
auf Rechnung des Bezirksverbandes 5 Millionen . Die KriegS-
anleiheversicherungen erbrachten rund Mk. 4 Millionen Zeich-
nun gen, svdaß sich das Zeichnungsergebnis infolge dieser Neu¬
einrichtung um diesen bemerkenswerten Betrag erhöhte Tie
dem Reick durch die Nafsauische Landesbank uno Sparkasse
zugcsübrten Mittel belaufen sich einschließlich der zetzigen
Zeichnung ans insgesamt Mk. 265 Millionen.

KriegSanleihe -Berstcherung der Nassauischr«
Lkvensversicherungsanstalt Mittels der seitens der
Nassauischen Lcoensversicherungsanstalt in Verbindung mit der
Nassauischen Landesbank in Wiesbaden neu eing führten Kriegs¬
anleihe -Versicherung sind ca. 4 Millionen Mark gezeichnet
worden . Wenn man das kleine Geschaftsgebiet ver An¬
stalt (Regierungsbezirk Wiesbaden ) berücksichtigt und bedenkt,
daß es sich um eine ganz neue, dem Publikum noch nicht
bekannte Einrichtung und um hauptsächlich kleine Zeich-
iiungen handelt , so wird man dieses Ergebnis der Anstalt als«
sehr zufriedenstellend bezeichnen können.

Dr. Zimmermann'sche Handelsschule in Eoblenz
beginnt am Dienstag , den 24. April , das neue Schuljahr.
Außer einer höheren Handelssachklasie für Schülerinnen mit
Lvzeumbildung werden drei Klassen für Schülerinnen mit
Volksschulbildung und eine Knabenklasse eingerichtet . Iw
sämittchen Klassen ist die Dauer des Kursus ein Fahr . An¬
meldungen können noch für sämtliche Klassen crchlgen.

Hahnstätten, 20. April. Der Musketier Ludwig Hennc-
mann , Sohn des Nachtwächters Karl Hennemann , erhielt we¬
gen Tapferkeit vor dem Feinde das Eiserne Kreuz.

Wiesbaden, 22. April. Ein Unbekannr in der Uni¬
form eines Oberleutnants mit dem Fliegerabzeichen hat einenl
hiesigen Wirt um 80 Mk. betrogen , indem er sich als Freiherr
Heinz v. Mörtels ausgab der bei der Fliegerschule in Köln
stehe und im „Hotel Ercelsior " dortselbst wohne. Er gaH
an , er sei augenblicklich in Geldverlegenheit und werde den
geliehenen Betrag sofort zurücksenden. Der Leutnant hak
aber bis jetzt nichts von sich hören lassen, und Nachforschungen
ergaben , daß der Herr in Köln unbekannt ist.

Frankfurt, 22. April. Von der Universität. In der
Aula des Universitätsgebäudes fand Samstag mittag 12 Uhr
die erste feierliche Jmmatrikuation für das Sommer,emcster
statt . Es wurden 125 Studierende , darunter 22 Frauen , neu
immatrikuliert . Die zweite öffentliche Jmmatriku .aiion wird
Sarnstao den 28. April 12 Uhr stattfinden.

An« Bav Ems und Umgegeno
Bad Emr , den 23 April 1917.

t  Der Vaterländische Krauenverein hat , wic >vir hö¬
ren , ans Mitteln , die er sammelte , 800 Mk. an Ernser Fa¬
milien als Kriegsbcihilse verteilt.

Aus 9toffau und Umgegend.
Nassau , den 23. April 1917

r. Wertfteigernng Welche Steigerung des Bodeiiwertes
durch den Krieg auch in Nasiau hervorgerufen wurde, lehrt
die Tatsache, daß bei der Verpachtung städtischer Ländereien
letzte Woche für ein Grundstück, das bisher 2,50 'Mk. Pacht
brachte, 18,90 Mk. geboten wurde.

verantwortlich für die Schrlttieitung Richard Hein, « ad «ms

Amtliche Bekanntmachungen der Stadt
Bad Ems.

Berkehr der Einwohner im Rathaus.
Vor einiger Zeit haben wir in einer Bekanntmachung ge¬

beten, die Einwohner möchten ihre im Rathaus zu erled -ge'.-den
Geschäfte möglichst auf die Vormittage  verlegen , da¬
mit den Beamten am Nachmittag die nöttge Zeit bleibt , auch
die übrigen durch den Krieg besonders umfangreich gewordenen,
Geschäfte zu erledigen . Wenn wir auch dankbar anerkenne^
daß unserer Bitte schon vielfach Folge gegeben worden ist, so
müsien wir ooch noch einmal die dringende Bitte aussprechen,
den Verkehr bei den einzelnen Abteilungen des Rathauses
nur in unaufschiebbaren Fällen am Nachmittag eintreten
zu lasten, im übrigen aber alle Anliegen am Vorni/ittach
anznkringen . Hiervon ausgenommen sind die Angelegen¬
heiten , die sich auf den Verkehr im Rathauss a a l beziehen.

Bad Ems,  den 21. April 1917.
Der Magistrat.

Verkauf von Kanarlensaat und Hirse.
Am Dienstag,  den 24., und Mittwoch,  den 25. d.

Mts ., nachmittags 2— 6 Uhr, werden im Rathaus , Oberstadt¬
sekretär Kaul , an die Besteller Kanariensaat und Hirse in ge¬
ringeren Mengen abgegeben. Zur schnelleren Abfertigung
erhalten die Personen der Anfangsbuchstaben A— M die
ihnen zustehenden Mengen am Dienstag , die übrigen om
Mittwoch . Die E inwohner werden gebeten , mög¬
lichst Kleingeld  mitzubringen.

Bad Ems,  den 21. Apttl 1917.
_ _ _ Der Magi strat.

Freibank aus dem Schlachthofe zu Ems.
Heute, Montag, de« 23. dS. Mts . von3 Uhr nach¬
mittags ab Verkauf von

Rindfleisch.
Die Abgabe erfolgt nur gegen Kreisfleischkarten.

Äte Schlachthofverwaltnng

Nachdem er ununterbrochen 32 Monate lang gekämpft,
starb am 12. April infolge schwerer Verwundung in einem Kriegs-
lazarett

Herr Lehrer Karl Schmidt,
Leutnant d. B . in einem Inf.-Regt.

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Kl.
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen tüchtigen, strebsamen

Lehrer, der in sechsjähriger segensreicher Wirksamkeit an hiesiger
Schule große Treue, reiches Können und großen Fleiß entfaltet hat.
Sein vorbildlicher Eifer verbunden mit großer Herzensgüte schufen
ihm bei Vorgesezten und Schülern, wie in der ganzen Gemeinde
allgemeines Ansehen und allseitige Wertschätzung.

Sein Andenken wird für Jung und Alt, für Schule und Gemeinde
unvergeßlich sein.

Der Schulvorstand Halinstätten.
2582 ] I. A : Hahn,  Vorsitzende ".
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Gebildete  und anges.hene

Persönlichkeit
(such Dame) zur Unterstützung in der Organisation, Leitung
und Durchführung eines

sozialen Unternehmens
gesucht. Die Tätigkeit kann auch neben anderer Beschäftigung
auSgeübt« erden. Gut s Einkommen.

Zuschriften erb unter W. 124 an die GeschästSst. dies. Zta.

48— 51°Io  Schwrfclfarrres Kali
erster Tage eintr.ffend. Sehr empfehlenswertes Dünge¬
mittel zur Aussaat . Bestellungen gegen Barzahlungen
zu dem entsprechenden Preise werden prompt erledigt. [2424

Jacob Landau , Nassau.

3uoerl0ffig und[tijnull
über die Kriegsereignisie unterrichtet?u werden,

ist der Wunsch jeder deutschen Familie.

tiefem Wunsche möglichst )U entsprechen,
: bettachtet das Hamburger Fremdenblatt

als wichtigste Aufgabe. Ls hat einen umfang¬
reichen Telegraphendienst eingerichtet, der oo»
den Kriegsschauplätzen und über die politischen
Ereignisse zuverlässig berichtet. Wesentliche Auf¬
merksamkeit»)ird denVorgängen in den neuttalen
Staaten gewidmet, in denen da» Hamburger
Zremdenblatt eigene redaktionelle Vertretungen
unterhält. — Die al» Beilage erscheinende

Rundschau im Bilde
trinyi tüoii oonfKerifdie DDOiidunaen

— Ln Kupfertiefdruck
diedenLesestoffdes Hamburger Kremdenblattes,
namentlich die Berichte von den Kriegsschau¬
plätzen prachtvoll beleben. Der Be)ugspreis des

wöchentlich dreyehmnal
erscheinenden HamburgerKremdenblattes
beträgt bei allen deutschen  postanstaltu»
monatlich 2,20 Mark

ausschl-Bringerlohn, Probenummern kostenlos.

Man bestelle sofort das

Mmr 3«

^ Die glückliche Geburt eines präch
Krlegsmädeh

zeigen an
Intendantur-Sekretär

kan ! Albrecht n. Frau,
Paula, geh. Stutzer.

Münster,  den 18. April 1917.

M Blumenthal&
Landwirtschaftliche Maschinen &

Frankfurt a . fl . Limburg
Adalbertstraße 61, Wiesenstr

Telefon 4834 Taunus, Telefon
empfiehlt sofort ab Lager:

Mähmaschinen,
Saemaschinen,
Häckselmaschinen,
Original Sack ’sche

Wendepflüge,
Eiserne Saat - &

Wieseneggen,

Cultivator,
Rübenschne
Jauchefässer,
Jauchepumpe "»
Ackerwalson,
Hack - & Häuf

Mii-lHkii-FirlI»ll»l«u»siIi«Ik, M
Die neuen Kurse beginnen am Dienstag,

vormittags 9 Uhr. ^
Während der Kriegszeit sind die Unterricht-

auf den Vormittag verlegt.
Anmeldungen nimmt Fr . H. Schmitt Im

11—12 Uhr vormittags entgegen.
Der Vorsitzende des Gewerbe*'

F . Nold.

Inserate
für auswärtige Zettungen werden zu Origia

Expedition ~

Zahle für
Schlachtpferde

sowie Nolschlachtuogen die höchste«
Preise. <2491
Hugo Kehler, Wiesbaden.

Hrllmundstr, 22. Telefon 2618.

Illilbk« Kau
für einen Tag in der Woche zum
Putzen gesucht. 12567

Codlenzerstr 86 , L

Im Hause, EmS, RSmerstr.
44 , find Erdgeschoß. 2 , u. 8.
Stock je 6 Räume mit Zubehör
zu verm. [»437
Krdr. Emde, Nassau Sahn.
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